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©Sem ©oft rotll red)fe ©unfl ermeifen,

©en fd)idtl er in bie meile ©3ell ;

©em mill er feine ©Sunber meifen

Sn ©erg unb ©Salb unb ©from unb gelb.

*

©ie ©ragen, bie 3U .Saufe liegen,

Srquidiel nid)l bas îïlorgenrof,

Sie iniffen nur non Minbercoiegen,

©on Sorgen, Saft ùnb îloi um ©roi.

Sltn bäuSltdljen §erb". Saljrgartg XXYII, §efi 6.

Sie ©äd)lein oon ben ©ergen fpringen,

©ie Serctjen fciiroirren f)od) oor Sufi,

©Sas füllt' id) nic£)t mit ifjnen fingen

2lus ooller ^el)l' unb frifcfyer ©rufl?
*

©en lieben ©oll laff' id) nur malien ;

©er ©äd)lein, Serdjen, ©Salb unb gelb

llnb <Srb' unb Gimmel mill erhallen,

iöal aucl) mein Sad)' aufs beft' beflelll

3o[. t). Sidjenbotff.

Wem Goti will rechte Gunst erweisen,

Den schickt er in die weite Welt;

Dem will er seine Wunder weisen

In Berg und Wald und Strom und Feld.

-ft

Die Trägen, die zu àuse liegen,

Erquicket nicht das Morgenrot,

Sie wissen nur von Äinderwiegen,

Von Sorgen, Last und Not um Brot.

Am häuslichen Herd". Jahrgang XXVII, Heft 6.

Die Bächlein von den Bergen springen,

Die Lerchen schwirren hoch vor Lust,

Was sollt' ich nicht mit ihnen singen

Aus voller Kehl' und frischer Brust?
-ft

Den lieben Gott lass' ich nur walten;

Der Bächlein, Lerchen, Wald und Feld

Und Erd' und Äimmel will erhalten,

àt auch mein Sach' aufs best' bestellt!

Jos. t>. Eichendorff.
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